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Drei Tage lang wurde am vergangenen 
Wochenende auf dem Pfostenberg ge-
feiert. Höhepunkt des FV-Sommerfests 
war auch in diesem Jahr wieder das Elf-
meterturnier um den Wanderpokal. 40 
Mannschaften gingen an den Start und 
schossen insgesamt 1940 Elfmeter.

Am Freitagabend wurde auf dem Pfosten-
berg mit Rock und Pop aus der Konserve 
gefeiert. DJ Baum legte auf und sorgte für 
Stimmung im Zelt. Zuvor hatte Lindacher 
Schnell-Hörtests durchgeführt und am 
Abend konnten die Besucher die Dezi-
belwerte im Zelt schätzen. Nach Hörtest 
und musikalischem Aufwärmen stand 
am Samstag ab 14 Uhr Fußball im Mittel-
punkt. Das 9. Taxi-Jannis-Elfmeterturnier 
konnte in diesem Jahr mit einer Rekord-
beteiligung aufwarten. „40 Mannschaften 
aus Vereinen, Firmen oder auch nur bunt 
zusammengewürfelte Teams sind mit da-
bei“, freute sich der FV-Vorsitzende Jür-
gen Groß-Bounin über das große Interes-
se an dem Turnier, bei dem der Spaß ganz 
klar im Vordergrund stand. Das zeigte 
sich auch an den fantasievollen Namen 
der Mann- oder Frauschaften. So ging 
aus Deizisau das „Zicken-Dreamteam“ an 
den Start, das Team „Helles Hefe“ jagte 
dem Pokal genauso nach wie das Team 
„Hausboot“, das seit 9 Jahren mit von 
der Partie sind. Damit das Turnier im ge-
planten Zeitrahmen über die Bühne gehen 
konnte, wurden die Gruppenspiele an vier 
Toren ausgetragen. Auch in diesem Jahr 
konnte der FV dabei auf die Altbacher 
Sportsfreunde bauen: Zwei transportable 
Tore wurden aus Altbach auf den Pfo-
stenberg geschafft. Bis gegen 19.30 die 
Sieger feststanden, lagen sportliche und 
menschliche Höhen und Tiefen hinter den 
verschiedenen Teams. Nicht nur Andreas 
Schuster von den „Schusterbuben“, son-
dern auch manch anderer Schütze ver-
schoss seinen Elfer. 

  Weiter Seite 2 

Rekordbeteiligung beim Taxi-Jannis-Elfmeterturnier
Spiel und Spaß beim Pfostenbergfest – TV-Handballer ziehen auf dem Fußballfeld den kürzeren 

Die Torhüter waren extrem gefordert: Insgesamt 1940 Mal mussten sie sich den Elf-
meterschützen stellen.

Physiotherapeuten am Werk: Hier werden Fußballerinnen-Waden für die nächste 
Runde gelockert.
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So kämpften auch „Leos Invaliden“ in die-
sem Jahr mit einem echten Formtief. Seit 
acht Jahren mit dabei, war die Truppe be-
reits dreimal 2. und zweimal 3. Sieger. 2009 
schied das Team bereits in der Vorrunde 
aus. „In diesem Jahr haben wir unserem 
Namen Tribut gezollt“, zog Matthias Luick 
nach allen zerschlagenen Siegeshoff-
nungen Bilanz - nicht jedoch ohne den 
Blick nach vorne zu richten: „Wir hatten 
einige angeschlagene Spieler dabei – aber 
wir greifen nochmal an!“ betonte er. Team-
kollege Markus Diller setzte noch eins 
oben drauf und kündigte ein Comeback 
bis zum süßen Ende an: „Wir spielen so 
lange, bis wir einmal gewinnen - und wenn 
wir dann alle Rentner sind!“ Bei so viel Op-
timismus muss es ja einfach mal klappen.  
Als echte Sieger gingen 2009 die Teams 
„Ohne Dynamo keine Energie“ (Platz 1), 
die „C-Junioren Bezirksmeister 09“ (Platz 
2) und drittplatziert das Team „Single“ 
vom Platz. Als beste Frauenmannschaft 
nahmen die Deizisauer „Zicken“ den Po-
kal mit nach Hause. In diesem Jahr sorgte 
der FV wieder vorbildlich für das (leibliche) 
Wohlbefinden der Hobbykicker. Bier floss 
in Strömen und Steaks sowie Rote bruz-
zelten auf dem Grill, so dass sich jeder 
stärken konnte. Aber auch an die Ge-

sundheit war gedacht. Für das Turnier en-
gagierte der FV die Physiotherapiepraxis 
Merkle-Arnold, um die medizinische Be-
treuung der Elferschützen sicherzustellen. 
Mit Beinmassagen wurden verspannte 
Muskeln gelöst und mit medizinischem 
Taping Fußballerbeine stabilisiert. Nach 
der Siegerehrung ging es mit der Band 
„Dreierpack“ zum gemütlichen Teil über. 
Den lauen Samstagabend und den Sound 
der Band genossen die Gäste ausgiebig.  
Weiter ging es am Sonntag mit einem 
Weißwurstfrühstück und dem Traditions-

spiel FV gegen die Handballmannschaft 
des TV Plochingen. Hier ging der FV als 
klarer Sieger vom Platz. Mit 8:1 Toren 
mussten sich die Handballer geschlagen 
geben. Bereits am Freitag hatten sich die 
AH-Mannschaften von FV und TV 7:2 ge-
trennt. 

Mehr im Internet

WEBCODE T4961835189

reinklicken und anschauen
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Den Alltag vergessen, entspannen 
und einfach mal die Seele baumeln 
lassen? Ja, das geht auch in Plochin-
gen. Seit vergangenen Dienstag gibt 
es auch in Plochingen einen Hauch 
Strand- und Urlaubsfeeling für die vie-
len Daheimgebliebenen. Udo Michler 
vom Alten Fuhrmannshaus sorgt mit 
Unterstützung des Kulturamts und 
des Stadtmarketings für Urlaubsge-
fühle – und das mitten in der Markt-
straße. 

Zahlreiche Liegestühle laden die Be-
sucher zum Verweilen ein. Michler und 
sein Team sorgen dafür, dass die Gäste 
mit Cocktails und kühlen Getränken bei 
strahlendem Sonnenschein oder an lau-
en Abenden den Sommer in Plochingen 
genießen können. Michler ist begeistert 
von der Aktion: „Wir starten motiviert 
und gut gelaunt in die Urlaubssaison! 
Hier können unsere Gäste dem All-
tagsstress entfliehen und den Sommer 
daheim genießen.“
Susanne Martin vom Kulturamt ergänzt: 
„Wir wollen nicht nur den Plochingern 
im Sommer eine schöne Atmosphäre 
bieten, sondern auch unseren Gästen, 
die beispielsweise mit dem Fahrrad 
nach Plochingen kommen. Was gibt es 
Schöneres, als die Mittagspause im Lie-
gestuhl zu verbringen? Ein Besuch lohnt 
sich auf jeden Fall“. Auch Karel Markoc, 
Vorsitzender des Stadtmarketings ist 

überzeugt, dass durch die Aktion echte 
Urlaubsgefühle aufkommen können. 
Und wer nicht glauben kann, dass dies 
auch mitten in der Plochinger Markstra-
ße möglich ist, dem empfiehlt Markoc 
die Probe vor Ort. „Schnappen Sie sich 
einen Liegestuhl, legen Sie sich unter die 
Weide vor der Ottilienkapelle, bestellen 
Sie sich ein kühles Getränk oder einen 
leckeren Cocktail, schließen Sie die Au-
gen und lauschen Sie dem Plätschern 

des Ottilienbrunnens. So kann sich der 
Sommer in Plochingen anfühlen!“ Die 
Liegestühle stehen bei schönem Som-
merwetter während der Öffnungszeiten 
des Alten Fuhrmannshauses zur Verfü-
gung:

Montag bis Donnerstag: 10 Uhr bis 24 Uhr
Freitag: 10 Uhr bis 2 Uhr
Samstag: 11 Uhr bis 3 Uhr
Sonntag: 15 Uhr bis 24 Uhr

Urlaubsgefühle in der Fußgängerzone 
In der Marktstraße entspannen und den Sommer genießen

Unter der Trauerweide an der Ottilienkapelle kann man die Freizeit genießen.

Gruppenbild mit historischem Wert: Die Siegermannschaften auf einen Blick. Zum er-
sten Mal fehlen „Leos Invaliden“. Das Team hat jedoch ein Comeback angekündigt.
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Betrieb statt Ferien – für die meisten 
nichts Ungewöhnliches, aber für 25 
Schüler aus dem weiteren Umkreis von 
Plochingen dann doch. Statt Ausschla-
fen, Freizeit und Freibad besuchten sie 
am Freitag, den 31. Juli, den Plochinger 
Hersteller von Hochleistungskeramik 
CeramTec AG, um sich über das Unter-
nehmen und die dortigen Ausbildungs-
möglichkeiten zu informieren.

Bereits seit 5 Jahren existiert das Projekt 
„Betriebsferien“, das von der Wirtschafts-
förderung des Landkreises Esslingen initi-
iert wird, und an dem in diesem Jahr 36 
Unternehmen des Landkreises Esslingen 
einen Einblick in die Firma gewähren. Ins-
gesamt meldeten sich 740 Schüler für die 
Aktion des Landratsamtes an, 25 von ihnen 
waren bei der CeramTec zu Gast. Dass sie 
tagtäglich mit den keramischen Produkten 
der CeramTec in Berührung kommen, 
war keinem der Schüler bewusst: Ob als 
Dicht- und Regelscheibe im Wasserhahn, 
als Leiterplatte im Mobiltelefon oder mp3-
Player, als Sicherungselement in Haus-
haltsgeräten, vielfältigen Anwendungen im 
Automobil, als keramische LED-Leuchte, 
als Dentalkeramik oder als Teil der Hüft-
gelenksprothese bei zumeist älteren Be-
kannten oder Verwandten, die Produkte 
sind zumeist unsichtbar für den Nutzer in 
Geräten, Maschinen oder gar Menschen 
versteckt, so Jörg Kochendörfer bei der 
Begrüßung der Schüler. Dies sei nur ein 
kleiner Ausschnitt aus dem Produktpro-

gramm, dessen vielfältiger Umfang sich 
auch aus der weltweiten Anzahl von über 
3000 beschäftigten Mitarbeitern ermes-
sen lässt. Ausbildungsleiter Albrecht Bau-
mann betonte den hohen Stellenwert der 
Ausbildung im Unternehmen, das auch in 
Zeiten der Wirtschaftskrise an der Anzahl 
der Ausbildungsplätze festhalte. Die Aus-
zubildenden stellten anschließend anhand 
eigens erstellter Präsentationen selbst 
ihre Ausbildungsberufe vor und gingen 
so auch gezielt auf die Fragen der Schü-
ler ein, die zahlreich gestellt wurden. Vom 
BA-Studium über Industriekaufmann/-frau 
bis hin zu Industriemechaniker/in reichen 
die Ausbildungsmöglichkeiten bei Cer-
amTec. Praktika seien im Prinzip jederzeit 
möglich und bereits heute gingen erste 
Bewerbungen für den Ausbildungsbeginn 
2010 ein, so Albrecht Baumann, der sich 
über weitere Bewerbungen freut, auch 
aus den Reihen der anwesenden Schüler. 
Beim Betriebs- und Produktionsrundgang 
bekamen die Schüler einen Einblick in die 
Arbeitswelt nach einer Ausbildung, bevor 
sie gegen die Mittagszeit von Tanja Bö-
nisch als Vertreterin der Personalabteilung 
verabschiedet wurden. Ein Dank für die 
Organisation des Gesamtprojektes ging 
an das Landratsamt und die anwesende 
Vertreterin Anne-Katrin Benz. „Wir sind 
bereits seit 2006 mit dabei und freuen uns 
über die Schüler im Haus“, zeigte sich Tan-
ja Bönisch von den neugierigen und inter-
essierten Fragen der 14 bis 16 Jahre alten 
Jugendlichen begeistert. 

Werkbank statt Schulbank
Aktion „Betriebsferien“ bei Ceramtec

Begleiteten die Schüler bei der Infoveranstaltung „Betriebsferien“: Anne-Katrin Benz 
vom Landratsamt, Albrecht Baumann und Tanja Bönisch von CeramTec (von r. n. l).

Liebe Leserinnen und Leser,
an dieser Stelle informieren wir Sie 
jede Woche über Plochinger Ver-
anstaltungen, Feste oder andere 
Anlässe, von denen aktuelle Video-
clips im Internet unter

www.gemeindeklick.de

zu sehen sind. Den Webcode finden 
Sie jeweils am Ende des entspre-
chenden Berichts im Amtsblatt in 
einem grau hervorgehobenen Feld.
Wenn Sie ein Videoclip anschauen 
wollen: www.gemeindeklick.de im In-
ternet aufrufen, im entsprechenden 
Feld den WEBCODE eingeben und 
los geht es.

Diese Woche aktuell:

Sommerfest des FV mit Taxi-Jan-
nis-Elefmeterturnier

WEBCODE T4961835189

Die vergangenen Wochen:

Beachvolleyballturnier um TG-Wan-
derpokal

WEBCODE T9876579852

Jubiläumsfest 40 Jahre CVJM
WEBCODE T7819215058

Tag der offenen Tür in der Musik-
schule: Videoclips von der Klang-
straße, dem Circle Drumming und der 
Tanz-Matinee

WEBCODE T6249291539

Das historische Szenenspiel des 
Marquardtfests und wie die Flipp-
manns den Marktplatz in Bewegung 
bringen

WEBCODE T3251998692

Szenen vom 6. Plochinger Stadtlauf
finden Sie unter:

WEBCODE T9955660663

Dampf abgelassen wird beim inter-
nationalen Dampfspektakel. Zuschau-
en kann man mit dem 

WEBCODE T5361399091

Plochingen im 
Gemeindeklick

Klicken Sie 
mal rein!i

Auf www.gemeindeklick.de können Sie
noch mehr zu den Beiträgen mit Webcode 
sehen. Einfach Webcode im vorgesehenen
Feld eingeben und staunen - Viel Spaß!

Neue Fenster sollen die Energiebilanz im 
Rathaus verbessern. Jüngst vergab der 
Ausschuss für Technik und Umwelt des 
Gemeinderates den Auftrag dafür an die 
Firma Gutbrod. 
Mit Kosten in Höhe von knapp 114 000 
Euro liege man damit voll im Kosten-
rahmen, so Verbandsbauamtsleiter An-
dreas Sättele.Die neuen Fenster sollen 

im Zeitraum von Mitte September bis 
Ende Oktober eingebaut werden. Die 
energetische Sanierung des Rathauses 
wird durch Zuschüsse aus dem Konjunk-
turprogramm des Bundes ermöglicht. 
Neben den Fenstern soll auch der Son-
nenschutz, Fensterbänke sowie teilweise 
auch der Bodenbelag und Wand- und 
Deckenanstriche erneuert werden. 

Rathaus wird saniert



Die Schulwege rund um Burgschule, 
Realschule, Gymnasium und den katho-
lischen Kindergarten in der Brühlstraße 
soll für Kindergarten- und Schulkinder 
sicherer werden. Was sich verändern 
soll, wird derzeit von Stadtplanern und 
Landschaftsarchitekten untersucht. Mit 
rund 20 000 Euro schlägt dieser Auftrag 
zu Buche. 

Einige „Sicherheitsdefizite“ stellte die Ver-
waltung in ihrer Vorlage dar. Vor allem beim 
Bringen und Abholen der Kinder käme es 
oft zu einem Durcheinander und auch zu 
Konflikten zwischen Kindern, Fußgängern, 
Radfahrern und Eltern. Obwohl rund um 
die Schulen bereits seit langem Tempo 30 
gilt, sollen vor allem Autofahrer durch eine 
bessere und übersichtlichere Gestaltung  
der Straßen und Plätze noch mehr sen-
sibilisiert werden. Bevor geplant werden 
kann, müssten aber die Gewohnheiten der 
Kinder, Schüler und Eltern sowie die ge-
fährlichen Stellen an Straßen, Wegen und 
Plätzen analysieren werden, stellte Bürger-
meister Frank Buß fest. Er erinnerte auch 
daran, dass entsprechende Anregungen 
auch in der Zukunftswerkstatt Plochin-
gen zur Diskussion standen. Buß betonte, 
dass die Verkehrssicherheit mit Blick auf 
die Kinder „höchste Priorität hat“. Mit den 
Planungen wurde die Arbeitsgemeinschaft 
Karajan/Pfrommer und Roeder beauftragt. 
Die Spezialisten sollen ein Konzept erar-
beiten, wie Risiken durch Verkehrsführung 

sowie durch eine andere Gestaltung der 
Schulwege und der Vorräume von Kin-
dergarten und Schulen gemindert werden 
können. „Fußgänger, Radfahrer und Au-
tos muss mann besser sortieren“, fasste 
Andreas Sättele, Leiter des Verbandsbau-
amts das Ziel zusammen. Neben Karajan 
Pfrommer und Roeder hatten sich auch 
andere Büros gemeldet. Deren Angebote 
seien aber nicht so konkret gewesen wie 
die des Büros Pfrommer und Roeder. Die 
große Frage sei, wie man die Verkehrs-
führung städtebaulich sinnvoll optimiert, 
so Sättele. „Eine autofreie Innenstadt darf 

man jedoch nicht erwarten“, sagte Buß. 
Das seien unrealistische Gedankenspiele. 
Der Bürgermeister wies jedoch darauf 
hin, dass ein solches Konzept aus Sicht 
der Stadtverwaltung auch deshalb nötig 
sei, weil es auch Grundlage für die Neu-
gestaltung am Burgplatz und für Stra-
ßensanierungen wie der Marquardtstraße 
sei. Gerhard Remppis (SPD) bezeichnete 
die Sicherheit als hohes Gut. „Bei dieser 
Konzentration von Schulen und Kinder-
gärten in der Innenstadt muss jetzt was 
geschehen.“ Das Konzept des Büros soll 
im Spätherbst vorliegen.

Schulwege sollen sicherer werden
Gemeinderat will Verkehrskonzept um das Schulzentrum am Burgplatz
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Rund um die Schulen fehlt es nicht an Hinweisen darauf, dass Straßen von Schülern 
genutzt werden. Trotzdem soll die Schulwegsicherheit weiter optimiert werden.

Zuerst die gute Nachricht: Plochingen 
kann gestärkt in eine finanziell schwie-
rige Zeit gehen: 2008 hat sich der Haus-
halt um 3,4 Millionen Euro verbessert. 
Rücklagen mussten nicht entnommen 
werden. Kämmerer Michael Hanus 
konnte sogar noch 1,6 Millionen Euro 
drauflegen. „Wir sind handlungsfähig“, 
stellte Bürgermeister Frank Buß ange-
sichts einer Rücklage von rund 4,9 Mil-
lionen Euro fest.

Die Handlungsfähigkeit sei auch trotz 
eines Schuldenstandes von 6,3 Millionen 
Euro und der hohen Investitionen für die 
energetische Sanierung von drei Schu-
len und den Rathäusern gegeben, stellte 
Buß fest.Um an den Zuschuss von über 
1 Million Euro aus dem Konjunkturpaket 
ranzukommen, muss die Stadt investieren 
– und zwar in den Haushaltsjahren 2009 
und 2010 knapp 4,8 Millionen Euro. 
Dazu kommt, dass auch in Plochingen die 
Steuereinnahmen zurückgehen. Das war 
die schlechte Nachricht, die Hanus dem 
Verwaltungsausschuss des Gemeinderats 
vortrug. Nach den neuesten Zahlen, die der 

Stadtkämmerer auf dem Tisch legte, kön-
ne der Verwaltungsetat deshalb nur noch 
2,8 statt 3,4 Millionen Euro für Investiti-
onen zur Verfügung stellen. Verglichen mit 
den Einnahmeverlusten anderer Städte sei 
das nicht dramatisch, aber auch im näch-
sten Jahr würden vermutlich die stärksten
Einnahmequellen, die Einkommen- und 
die Gewerbesteuer, zurückgehen, so der 
Ausblick des Kämmerers. Die Verwaltung 
will deshalb gemeinsam mit dem Ge-
meinderat die städtischen Gebühren und 
die Höhe der Gemeindesteuern überprü-
fen. Buß sagte, es sei bei den Menschen  
„noch gar nicht richtig angekommen, dass 
wir 2010 wirkliche Probleme kriegen“.
Damit war er sich mit den Fraktionen im 
Rat der Stadt einig. Gerlinde Ziegler (CDU) 
freute sich zwar über den „höchst erfreu-
lichen Abschluss 2008“, mit Blick auf die 
Zukunft konnte sie jedoch keine Spielräu-
me erkennen. „2010 wird es kräftig ha-
geln“, verglich sie die Finanzsituation mit 
dem Wetter. Aus Kurzarbeit werde wohl 
Arbeitslosigkeit werden und die Einnah-
men würden deshalb wohl noch weiter 
nach unten gehen. Peter Raviol (SPD) 

übte sich in Optimismus: „Wir werden 
diese Krise meistern“, betonte er, signa-
lisierte aber zugleich die Bereitschaft sei-
ner Fraktion, „notwendige“ Gebührener-
höhungen mitzutragen – auch wenn das 
die Bürger verständlicherweise nicht gern 
sehen würden. Man müsse aber ständig 
am Ball bleiben, forderte er: „Wenn sich 
die Situation verbessert, muss man auch 
schnell wieder korrigieren können.“ 
Hans-Ulrich Rauchfuß (BVP) sieht keine 
echte Alternative zu einer „engmaschigen 
Kontrolle“ des Haushaltes: „Dass das An-
gebot des Konjunkturpakets angenom-
men wurde, ist positiv - es dient der Sub-
stanzerhaltung und dem Klimaschutz“, 
betonte er. Ärgerlich sei, dass jetzt be-
reits wieder im Finanzbereich „Millionen 
verschoben werden, während andere in 
die Arbeitslosigkeit gehen“, so Rauch-
fuß. Sparbereit zeigte sich auch die OGL. 
Brigitte Friederich wies darauf hin, dass 
der Gemeinderat „sparerfahren“ sei. Sie 
warnte aber auch vor den negativen Fol-
gen: Durch die Sparmaßnahmen der Ver-
gangenheit sei ein Sanierungsstau in Plo-
chingen entstanden. 

„2010 wird es kräftig hageln“
Höhere Einnahmen aus 2008 stärken den Haushalt – Steuereinnahmen rückläufig




